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Deutsche Bilanz in Genf
Rak und Versammlung des Völkerbunds werden noch

einige Zeit weitertagen , aber irgendwelche Ereignisse von
grundlegender Bedeutung sind wenigstens für Deutschland
kaum mehr zu erwarten . Nachdem Briand abgereist ist und
seine Rückkehr nach Genf mindestens zweifelhaft erscheint ,
während Chamberlain Genf vermutlich schon heute endgültig
verlassen wird, nachdem die den Völkerbund oder einzelne
seiner Mitglieder , vor allem bewegenden Fragen schon un-
zähligemal in öffentlichen oder geheimen Sitzungen zur
Sprache gekommen und nachdem auch die Ratsmahlen er¬
ledigt sind, läßt sich immerhin eine Bilanz der dies¬
maligen Genfer Tagung ziehen .

Die Vorzeichen der Septembertaguna waren für Deutsch¬
land von vornherein nicht sehr günstig . Schon wochenlang
vorher hatte man in Paris und Brüssel wieder einmal
ein Kesseltreiben gegen Deutschland betrieben, um die deutsche
Politik vor der Weltöffentlichkeit zu verdächtigen. Auf der
anderen Seite sollte die Zusicherung einer Verminderung
der Rheinlandbesatzung den „ guten Willen" der Verbün¬
deten ins hellste Licht rücken. Der Zweck, Deutschland ein¬
zuschüchtern und es damit von unliebsamen Schritten in
Genf abzuhalten, oder es doch in jedem Fall von vorn¬
herein stimmungsmäßig in die Verteidigung zu ' drängen ,
lag auf der Hand.

Auf diesem Hintergrund spielte sich der erste Teil der
Genfer Kämpfe ab , der durch den französisch- polnischen Vor¬
stoß in der Ostlocarno - Frage sein Gepräge erhielt.

Die deutsche Abordnung hatte schon damals , als die
„Sicherheit" in der Vollversammlung besprochen
wurde , einen Vorstoß zur Geltendmachung der deutschen
Rechts- und Bertragsansprüche ausführen müssen , wie der
Ungar Graf Apponyi es tat. Sie hätte damals schon
einen Entschließungsantrag einbringen sollen, der feststellte,
daß die wahre und dauernde Sicherheit nur auf der
Grundlage der in der Völkerbundssatzung verbürgten
Gleichberechtigung der Nationen und durch prak¬
tische Ausgestaltung des Artikels 19 (allgemeine Abrüstung)
denkbar ist . Statt dessen wartete man und brachte eine der¬
artige Entschließung erst zum Schluß im dritten Ausschuß
ein . Die Wirksamkeit wurde dadurch natürlich bedeutend
abgeschwächt . So kam es , daß sich die Redner in der Voll -
Versammlung immer nur mit jener anderen „Sicher¬
heit" französischer Auslegung beschäftigten , nämlich mit der
Aufgabe, die gegenwärtigen , auf den Gewaltfriedens¬
verträgen beruhenden Verhältnisse in Europa durch gegen¬
seitige Bürgschaften für alle Zeiten zu sichern und damit
angeblich die Möglichkeit für eine allgemeine Rüstungs-
beschränkung (nicht Abrüstung !) zu schaffen.

Die von Frankreich eingeblasenen polnischen Vor¬
schläge sind , namentlich infolge der ablehnenden Haltung
Englands , weitgehend entgiftet worden . Polen hat es aber
immerhin erreicht , daß seine Wünsche eine Woche lang im
Mittelpunkt des Weltinteresses standen, und daß der Völker¬
bund sich veranlaßt sah , Erklärungen abzugeben, die min¬
destens eine weitere moralische Bindung jener
Staaken darstellen , von denen die Dolen besondere Garantien
erlangen wollten. Deutschlands Beitritt zur Fakultativ -
Klausel des Haager Schiedsgerichts ist ein weiterer Schritt
nach dieser Richtung.

Aber noch etwas anderes ist in diesem Zusammenhang
nicht unbedenklich : In der Absicht, einen neuen Ostlocarno-
Vertrag als unnötig zu erweisen, hat der deutschen Außen¬
minister die Bedeutung der in Locarno auch für den Osten
gegebenen Garantien besonders betont. Das hat Briand sofort
aufgegriffen, und das ist auch von einem Teil der Weltpresse
besonders hervorgehoben worden , in der Absicht, Deutsch¬
land hier festzulegen . Wenn nämlich die Ostschieds-
verträge schon die volle Bedeutung eines. NiMangriffsver-
trags haben, und wenn Deutschland hier für immer und
für jede nur denkbare Möglichkeit auf Gewaltanwendung
verzichtet hat, so hatte man ja das Ostlocarno schon
auf dem Weg der V e r t r a g s d e u t u n a in der Haupt¬
sache verwirklicht. Der Unterschied zum Westlocarno wäre
dann eigentlich nur in der fehlenden britischen und italie¬
nischen Bürgschaft zu sehen . Die deutsche Locarnoabordnung
hat aber seinerzeit mit guten juristischen Gründen eine der¬
artig weittragende Bedeutung der Ostschiedsverträge ener¬
gisch in Abrede gestellt.

Deutschland hat also auch diesmal in Genf jedes nur
denkbare Opfer gebracht , um noch über Loca ' rno hin¬
aus Friedenssicherheiken zu geben und damit den Fran¬
zosen endlich den „Sicherheitstrumpf" zu nehmen. Wir
fürchten, daß wir auch hier neue Enttäuschungen erleben
werden . Schon jetzt läßt die französische Presse erkennen ,
daß sie ihre Sicherheitsforderungen nicht preiszugeben
xedenkk , und Paul Boncour hak eine Entschließung
einaebracht, die alle von Deutschland gegebenen Garantien
im Grunde unberücksichtigt läßt .

Man wird annehmen können , daß Briand und Cham¬
berlain den deutschen Außenminister wieder in jeder Weise
zu beruhigen versucht haben , und daß hierbei auch manches
gesagt worden ist, was an sich erfreulich erscheinen könnte .
Aber hat es denn früher jemals an solchen Worten gefehlt?
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Tagesspiegel
Die Berliner Hotels haben beschlossen , an hindenburgs

Geburtstag (2 . Oktober ) schwarz weiß -rot und schwarz-rok-
gold zu flaggen .

Nach der V . Z . wollen in Berlin die Vermieter vom
1 . April 1928 ab die Miete für gewerbliche Räume auf 140
Prozent erhöhen und es sollen auch bereits Steigerungen auf
150 Prozent angekündigk fein.

Bei der Fahrabkeilung Nr . 6 und bei einem Wachtkom-
mando des Ausbildungsbataillons in Osnabrück ist der Para¬
typhus ausgetreten . Auch in der Zivilbevölkerung wurden
50 Erkrankungen durch Wurstvergiftung festgestellk .

Das ist ja gerade die Stärke unserer Gegner, daß sie über
ein so überaus elastisches System verfügen. Die Außen¬
minister sagen in unverbindlicher Weise alles zu und halten
Deutschland in den entscheidenden Augenblicken auf der er¬
wünschten Linie. Und die Kabinette machen dann doch ihre
alte Politik , die noch immer den Geist von Versailles atmet.

Wie die Dinge sich gestaltet haben, kann die neue Rats¬
zusammensetzung unseren Beifall finden . Das Aus¬
scheiden Belgiens (Bandervelde ) und der Tschechoslowakei
(Benesch ) schafft immerhin normalere Verhältnisse. Sehr
wenig befriedigend ist die bisherige Erledigung der Dan -
ziger Beschwerden verlaufen.

Wir sind in Genf also weder in der Rheinlandfrage
noch hinsichtlich der Abrüstung weitergrkommen. Zwar ist
es gelungen, die deutsch- französische und deutsch-belgische
Spannung etwas zu mildern, die Fühlung mit England
wieder enger zu gestalten und den polnischen Hauptschlag
einigermaßen zu parieren . Das alles sind aber doch mehr
negative oder doch ungewisse Ergebnisse . Es gilt nun , zu
verhindern , daß als Folge der Genfer Verhandlungen von
neuem ein ganz unbegründeter Optimismus in DeutWand
Platz greift. Solange, wie in diesen Tagen , fremde Truppen
auf deutschem Boden ihre Manöver abhalten können, solange
Deutschland weiter wehrlos bleiben soll und eine Aenderung
dieser vertraglichen Verhältnisse noch gar nicht ab,Zusehen
ist, haben wir allen Grund , unserer Enttäuschung
Ausdruck zu verleihen, dem Volk immer wieder unsere wahre
Lage zu zeigen und alle Kräfte der Nation im Kampf um
das Vefreiungsziel zu sammeln. »M-

Man höre nur, was die halbamtliche „Nation Belge"
in Brüssel in einer Betrachtung über die Arbeit der Völker¬
bundsversammlung schreibt : Solange man den Deutschen
nicht alle durch sie (die Deutschen) bedrohten Nationen
entgegensetzen kann, indem diese sich wirtschaftlich und mili¬
tärisch gegen Deutschland zusammenschließen , und indem man
das Rheinland von Preußen losreißt und zu
einem neutralen Staat macht , solange gibt es keinen
Frieden und keine Sicherheit in Europa .

" ,

Noch etwas vom
Tannenberg -Naüonaldenkmal

Die Einweihung des Tannenberg -Denkmals war eine
Feier von gewaltigem Ausmaß . Tag und Nacht waren die
Massen aus allen Himmelsrichtungen, aus allen Testen
Deutschlands zusammengeströmt nach der kleinen , welt¬
entlegenen Skadt Hohenstein im südlichen Ostpreußen, in
deren unmittelbarer Nähe das Denkmal liegt. In 40 Sonder-
zügsn, in mehr als 3000 Kraftwagen jeder Größe, ,

'n Fuß¬
kolonnen ohne Zahl strömten sie heran, so daß schließlich
um das Denkmal über 60 000 Menschen zur Weihe ver¬
sammelt waren . Alle wollten sie des großen Siegs gedenken ,
das Andenken der Toten ehren und dem Befreier deutscher
Heimaterde, Hindenburg , huldigen. Wuchtig und wehr¬
haft stößt aus der Hochebene der achteckige Festungsring
empor , aus dessen Mauer sich acht kantige Türme empor¬
recken , die hinaus in die herbe masurische Landschaft, über
schwermütige Weiten von Hügeln, Wäldern und Seen
schauen. Hier, von dieser Höhe aus , kämpfte am 25 . August
1914 die preußische Artillerie die verzweifelten russischen
Heeresmassen nieder, mit denen Rennenkampf den tödlichen
Ring sprengen versuchte . Unweit des Denkmals steht
bereits ein Erinnerungsmal für die Gefallenen des Infanterie¬
regiments 147 v . Hindenburg , ein schlichter Stein, aus dem
ein aus Granit gehauener Löwe nach Süden blickt . Wenige
Meter davon schlafen 250 unbekannte Russen in einem
unbekannten Massengrab, wie sie hier in der Umgebung
mannigfach zu finden sind . Das Denkmal ist ein Werk der
Charlottenburger Architekten Regierungsbaumeistei a . D.
Walter und Johannes Krüger . Kritiker haben getadelt,
daß das Werk der serbischen Festung Semendria ähnele und
ein slawisches Motiv und nicht etwa ein deutsches , des
deutschen Ordens darstelle . Diese Ausstellungen sind keines¬
wegs berechtigt . Fast schmucklos, in dunkeln Backsteinen ,
dem Baumaterial des deutschen Ritterordens erbaut , erscheint
es in seinen einfachen Umrissen mit der Natur und der Ge¬
schichte dieses Landes in seltenem Maß verwachsen . Kein

Symbol des Triumphs , aber ein Wahrzeichen der
Verteidigung des Bodens der Heimat, paßt es sich
der schwermütigen Landschaft ' und seiner nationalen Be¬
stimmung auf das glücklichste . an . Daneben ist dis Anlage
überaus zweckmäßig erbaut . Der Festvngsring mißt etwa
100 Meter im Durchmesser und bietet bei den schwierigen
ostpreußischen Witterrmgsvsrhältnissen rund 20 000 Menschen
genügenden Wetterschutz . Unter den dunklen Hallen befin¬
dest' sich laubenartige Hallen, die die Möglichkeiten für Er¬
innerungsstätten der Traditonsverbände geben und die acht
stürme sind für besondere Zwecke bestimmt : ein Hindenburg-
Turm wird eine Kolossalgestalt des Feldherrn enthalten ,
(eine andere Halle wird dem Andenken der übrigen Mit¬
arbeiter Hindenburgs gewidmet) , ein Ostpreußenturm wird
als Heimatmuseum ausgestaltet, ein Fahnenturm wird die
Fahnen der Regimenter , die bei Tannenberg kämpften,
enthalten und anderes mehr. Vor dem Denkmal befindet
sich ein großer Vorhof. Hinter ihm soll ein Stadion für
ostpreußrsche Sportkämpfe großen Ausmaßes angelegt wer¬
den . Die Kosten des Denkmals belaufen sich auf rund
2 Millionen Mark . Der Rohbau , der bisher erst vollendet
ist , hat 300 000 -N gekostet. Welch tiefen Eindruck die Schöp¬
fung der Gebrüder Krüger auf alle Anwesenden machte ,
mag man daraus ersehen , daß zahlreiche Stimmen laut
wurden , daß mit diesem Denkmal der Streit
um das Ehrenmal des deutschen Volks ent¬
schieden sei . Das Tannenberg -Denkmal könnte diesem
heiligen Zweck am besten dienen, und wenn auch manches,
so die räumliche Entfernung Dannenbergs vom Reich , da¬
gegen spräche , so hak doch der Gedanke angesichts des ge¬
lungenen Werks viel für sich.

Es ist unmöglich , den begeisterten Jubel zu beschreiben , der
zusbrach, als die Fahnenkompagnie der Reichswehr anrückke
und die 40 Fahnen ostpreußischer Regimenter , die bei
Tannenberg kämpften, zum Denkmal brachte . Keine Feder
könnte erschöpfend den ergreifenden Augenblick schildern ,
als der greise Feldmarschall entblößten Hauptes vor dem
Sockel des Ehrenmals für die Gefallenen tm Ehrenhof stand
und mit stummem Gebet den Kranz niederlegte. Mehr als
1200 Vereinsfahnen flatterten im herbstlichen Wind.

Die zur Feier erschienenen Herren der Reichsregierung
waren in der Nacht vorher bei der Fahrt durch den pol¬
nischen „Korridor " einem Unglück entronnen , das
schwere Folgen hätte haben können . Auf der Strecke war
die Achse eines Schlafwagens gebrochen , doch hatte das
Zugspersonal es zeitig bemerkt. Der beschädigte Wagen
mußte auf der Skrecke ausgewechselt werden.

Neue Nachrichten
Wichtige Kabrnekkssitzung

Berlin, 20 . Sepk. Am Donnerstag vormittags 10 Uhr
findet eine wichtige Beratung des Reichskabmettö statt.
Die erste Sitzung des Haushaltausschussss des Reichstags
mußte infolgedessen auf den Mittag verschoben werden, z

Graf Westarp über den Anschluß Deutsch -Oesterreichs
Berlin, 20 . Sept. Die « Kreuzzeikung " hatte am 22 . Juni

einen Artikel über den Anschluß Oesterreichs veröffentlicht,
dessen Sinn vielfach so aufgefaßt wurde, als ob sich die
Deutschnationale Bolkspartei diesem Anschluß widerfetze .
Nun nimmt heute in der Kreiszeitung " der Führer der
Deutschnationalen, Graf Westarp , dazu Stellung . Zu¬
nächst wird festgeskettt, daß der angefochkene Aufsatz eine in
Abwesenheit des Hnupkschrifkleikers aufgenommene Privat¬
arbeit gewesen sei . Dann aber bekennt sich Graf Westarp
nach wie vor im Namen der Deutschnationalen Partei zur
Vereinigung Oesterreichs mit dem Reich als
einem idealen Zukunftsziel, das man in nüchterner Erkennt¬
nis aller Schwierigkeiten in zäher, realpolikischer Arbeit
vorzubereiken habe . Er betont allerdings , daß der Verwirk¬
lichung des Anschlusses noch der feindliche Wille der Welt
entgegenstünde. Graf Westarp ist aber mit seiner Partei
bereit, auf dem Gebiet der innern Gesetzgebung , insbesondere
auf demjenigen der Rechtspflege, schon jetzt dem Zusammen¬
schluß schrittweise näherzukommen, und er empfiehlt die Er¬
wägung, ob nicht ein föderalistischer Aufbau nach
dem Muster Bismarcks besser sei als die unitaristische
Reichspolitik.

Hilfe für Ostpreußen
Königsberg , 20 . Sept. Nach der Tannenbergseier besuch¬

ten Reichskanzler Dr . Marx und Reichsinnenminister v.
Keudell die Stadt Königsberg . Beim Empfang auf
dem Rathalls hielt der Reichskanzler eine Ansprache : Was
das Erlebnis am Sonntag auf dem blutgetränkten Boden der
Befreiungsschlacht bedeute, lasse sich nicht in Worte fassen.Nur mit Wehmut vermöge man es auszudenken, welche
Entwicklung Ostpreußen genommen hätte , wenn es von dem
Einfall im Krieg und durch die Neugestaltung der Grenzen
durch den Friedensvertrag verschont geblieben wäre . Die
Reichsregierung sei sich bewußt , daß die künstlich vom Reich
abgeschnürte Provinz bei der Zumessung der Retchshilse be¬
vorzugt werden müsse, daß die Lasten aeienkt und ein« all-



gemeine Kreditbewilligung neben der Produktionsförderung
bewilligt werden müssen.

Reichskanzler Dr . Marx begab sich heute im Auto nach
Frauenburg , um dem Bischof Dr . Bludau einen Besuch
abznstatten .

Deukschnakionslsr Parteitag in Königsberg
Königsberg , 20 . Sept . Der diesjährige Reichspartsitag

der Deutschnationalen Volkspartei nahm heute hier mit
einer Sitzung oer Parteileitung seinen Anfang . Die Fraktio¬
nen aus de ' > Reichstag und dem Landtag si td fast vollzäh¬
lig erschienen . Auch dis deutschnationaien Neichsminister
v . Keudell , Schiele und Dr . Koch sind in Königsberg ein -
gekrofsen. Den Vorsitz führte an Stelle des noch in Baden
weilenden Dr . Augenberg der ReichSkagsabgeordneke Leo¬
pold . Als Auitokt zum Parteitag fand eine Wirffchafts -
tagung der Deutschationalen Volkspartei statt , auf der nach
verschiedenen Berichten über Landwirtschafts - , Handels¬
und Siedlungspolitik eme Entschließung angenommen
wurde , in der es heißt : „ Die auf der gemeinsamen Tagung
des Industrie - und des Landwirtschaftsausschusses der
D .N .V . P . in Königsberg versammelten Vertreter aller Wirt¬
schaftszweige billigen die von der Partei bisher betriebene
Wirtschaftspolitik . Die Blüte der heimischen Land¬
wirtschaft ist die Grundlage eines gesunden Binnen¬
marktes und dieser wiederum die Voraussetzung einer kon¬
kurrenzfähigen Ausfuhr , die Deutschland benötigt ,
um die ausländischen industriellen Rohstoffe und landwirt¬
schaftlichen Futtermittel einkaufen zu können . Die Blüte der
heimischen Landwirtschaft ist darüber hinaus die Vorbe¬
dingung für jede praktische Siedl » ngspolitik , deren
Ziel darin bestehen must, auf eigener Scholle lebenstüchtige ,
wirtschaftlich leiskunas -ähige , heimaksfrohe und heimatsstolze
Menschen heranzuziehen .
- kein Reichsbannerspalier zu Hindenburgs Geburtstag

Berlin , 20 . Sept . Der Gauvorstand Berlin des Reichs¬
banners Schrvarz -Rot - Eold hat den Beschluß gefaßt , sich
an dem Spalier , das am 2 . Oktober vom Neichspräsidenten -
palais bis zum Stadion gebildet wird , nicht zu beteiligen .

»
Reichsjustizminister Hergt in Wien

Wien , 20 . Sept . Reichsjustizminister Hergt ist heute vor¬
mittag hier eingetroffen . Der Minister wurde auf dem
Bahnhof von Justizminister Dr . Dinghofer und dem deut¬
schen Geschäftsträger , Legionsrat Hofsmann , empfangen .
Der Reichsjustizminister , der in der deutschen Gesandtschaft
abgestiegen ist , machte im Lauf des Vormittags einen Besuch
beim Bundeskanzler Seipel und dem' Präsidenten des
Nationalrats . Später folgte er einer Einlaung Dr . Ding -
Hofers zum Frühstück .

Vom Völkerbund
^ . f, 20 . Sept . Die Vollversammlung des Völkerbunds

nahm heute die Berichte verschiedener Ausschüsse entgegen .
In dem Bericht über die Bekämpfung des Handels mit
Opium und anderen Rauschgiften werden die Regierungen
ersucht, ihre Verpflichtungen zur Unterstützung dieses Kamp¬
fes zu erfüllen und Maßnahmen zu ergreifen , um insbeson¬
dere die Bezugsquellen der Rauschgifthändler aufzudecken.
Zur Bekämpfung des Frauen - und Kinderhandels
wird unter Hinweis auf die neue deutsche Gesetzgebung
und auf deutschen Antrag der zuständige Äölkerbundsaus -
fchuß sich mit der Möglichkeit der allgemeinen Unterdrückung
der öffentlichen Häuser in allen Ländern befassen . Der An¬
trag zur Alkoholfrage , der von Dänemark , Norwegen ,
Finnland und Polen eingebracht war , wurde von den An¬
tragstellern zurückgezogen und soll !m nächsten Jahr in neuer
Fassung wieder oorgebracht werden .

Nach her Londoner .. Times " hak die Regierung
' in

in Washington die Einladung des Völkerbundsrats an¬
genommen , an der am 17. Oktober beginnenden Konferenz
zum Entwurf eines allgemeinen Abkommens über die Ab¬
schaffung von Einfuhr - und Ausfuhrbeschränkungen teilzu¬
nehmen .

Moskaus Freude über die „englische Niederlage "
Moskau , 20 . Sept . Die Tatsache , daß die. französische

Regierung es abgelehnt hat , mit Sowjetrußland schroff zu
brechen , und daß sie sich darauf beschränkt hat , in sehr höf¬
licher Form den Wunsch der Ersetzung Rakowskis durch
einen andern Botschafter auszudrücken , hat in Moskau große
Freude hervorgerufen , weil man darin eine Niederlage
Englands erblickt. Die englische Regierung habe durch
ihren halbamtlichen Agenten Deterding keine Geldopfer
gescheut, um eine gewisse Pariser Presse , vor allem den „Ma¬
tin " , das „Journal des Debats " usw . lür eine Hetze gegen
Sowjetrußland zu gewinnen . Der französischen Regierung
liege offenbar mehr daran , zu Sowjetrußland in guten Be¬
ziehungen zu bleiben , schreibt die „ Jswestija " und die
„Prawda "

, und sie halte es nicht für nötig , neue Sicherungen
gegen kommunistische Werbetätigkeit zu schaffen, vielmehr
habe sie die Gewißheit ausgesprochen , mit Rußland in Ver¬
handlungen über einen Neutralitätsvertrag einzutreten .
Uebrigens hat die Sowjetregierung selbst den Wunsch , Ra -
kowski von Paris abzuberufen , wenn sie einen geeigneten
Ersatz gefunden hat . Die veränderte Haltung der französi¬
schen Regierung ist vor allem den Bemühungen des fran¬
zösischen Botschafters in Moskau , Herbette , zuzuschreiben ,
der für die Räterepublik sehr eingenommen ist.

Der Pariser „Soir " beschuldigt offen den „Matin "
, daß

er im Dienst Englands an die Spitze der Hetze gegen Mos¬
kau getreten sei und von Deterding eine bedeutende Summe
erhalten habe . Allerdings sei der „Matin " nicht das ein¬
zige bestochene Pariser Blatt . Diese Blätter bemühen sich
jetzt , den Feldzug gegen Moskau abzublasen . Inzwischen
setzt aber die Sowjetregjerunq nach den Londoner Blättern
die „Versuche " fort , mit England in ein besseres Verhältnis
zu kommen .

Württemberg
Eine Bauaufgabe des Stuttgarter Diakonissenhauses

Stuttgart , 20. September .
ep . Die Evang . Diakonissenanstalt Stuttgart nimmt sich

lett mehr als 70 Jahren der notleidenden Glieder unseresVolks , namentlich der Kranken in Anstalten , Gemeinden
Familien im Sinne christlicher Liebe an . Allein im

letzten Jahr hat sie 107 000 Pfleglingen auf 266 Stationen
gedient . In Stuttgart selbst arbeiten in den eigenen Krankeck¬
häusern der Anstalt 85 Schwestern , in der Privatpflege 46
Schwestern , in den Gemeinden der Stadt 60 Schwestern , in
sonstigen hiesigen Anstalten (Krankenhäusern , Krippen usw .)
198 Schwestern , zusammen 383 Schwestern .

Nun steht die Anstalt vor einer nicht länger zu ver¬
schiebenden Bauaufgabe . Schon seit mehreren Jahren be¬

reiter ore untervringung vor vetagten und
nicht mehr arbeitsfähigen Schwestern , die
ihre Kraft im Dienste der hilfsbedürftigen Nebenmenschen
verbraucht haben , wachsende Schwierigkeiten . Gegenwärtig
hat die Anstalt für 65 alte und invalide Schwestern zu
sorgen . Das im Jahr 188 -1 ccbnrie Fcierabendhaus ist schon
längst zu klein. Auch das i : it 1910 bestehende Schwestern -
beim , in welchem zum grc

' m Teil arbeitsunfähige Schwe¬
stern ausgenommen sind , ist vollständig beseht . Und doch ge¬
hört es zu den wick^ ^ n und dringendsten Aufgaben eines
Mutterhauses , seinen im Dienst selbstloser Liebe alt und
müde gewordenen Schwestern einen sorgenfreien Feierabend
zu bereiten .

Zu diesem Zweck vor allem hat der Verwaltungsrat der
Ev . Diakonillencmllalt die Erstellung eines neuen Schwestern¬
hauses zwischen dem bisherigen Schwesternbe >m und dem
Mutterhaus entlang der Silberburastraße in Stuttgart be¬
schlossen . Zugleich soll aber auch Raum geschliffen werden
für jüngere , noch in der Ausbildung stehende Schwestern .
Bei den in erfreulicher Anzahl erfolgenden Eintritten und
der verlängerten Ausbildungszeit der Diakonissen fehlt es
auch für jüngere S - ' westsrn am nötigen Platz im Mutter¬
haus . Um Raum für etwa 56 Betten zu gewinnen , muß
die Anstalt mit einem Aufwand von mindestens 250 000
rechnen . Bei einer Schuldenlast von etwa 400 000 -ch bedarf
das Werk dringend der Unterstützung durch freiwillige
Liebesgaben .

Freiwillige Beiträge können überwiesen werden auf das
Postscheckkonto der Ev . Diakonissenanstalt Nr . 21 627 oder
auf das Girokonto bei der Städt . Sparkasse hier Nr . 4300
oder auf ihr Konto bei der Filiale Stuttgart der Darm¬
städter und Nationalbank . Ebenso nehmen auch die Geist¬
lichen, sowie die Schwestern gerne Gaben entaeaen .

Stuttgart , 20 . Sept . Warnung vor einem be¬
trügerischen Versicherungsagenten . Der 24
Jahre alte Provisionsreisende Heinrich Schmiü , der bisher in
Heslach gewohnt hat und nun ohne feste Wohnung sich her -
umtreibt , erschwindelt auf den Namen von Versicherungs¬
gesellschaften, als deren Kassier er sich ausgibt , fortgesetzt Ver¬
sicherungsbeiträge . Er ist wegen gleichartigen Schwindeleien
erst neulich zu einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt , aber
wegen eines Blasenleidens vorerst nicht in Haft genommen
worden . Zur Vermeidung weiterer Schädigungen wird vor
dem Schwindler gewarnt .

Der Nachfolger Reinhardts . Nach Blättermeldunaen
wird über das Abschiedsgesuch des Kommandeurs des 5.
Wehrkreises , General Reinhardt , erst nach der Rückkehr
des Reichspräsidenten und des Reichswehrministers nach
Berlin entschieden . Als voraussichtlicher Nachfolger Rein¬
hardts nennt die D . Allg . Zeitg . den Kommandeur des 7 .
Wehrkreises , General Frhr . Kreß von Kressen st ein
in München .

Sowjetoffiziere bei de» Manövern . Wie verlautet , waren
bei den Divisionsübungen bei Münsingen eine Anzahl frem¬
der Offiziere . N . a . vier russische Sorvjetoffrziere , der Chef
der Aufmarschabieilung und drei Divisionskommandeure .

Fabrikspionage . Bei der S .K .F . Norma A .-G . , Kugel¬
lager - Fabrik in Cannstatt , ist eine große Werkspionage auf¬
gedeckt ' worden . Der Haupträdelsführer der Diebesgesell -
schast ist ein gewisser Kohl aus Bietigheim . Er hatte wäh¬
rend des Kriegs in dem Cannstatter Werk gearbeitet und
mit ihm auch späterhin Beziehungen unterhalten . Es gelang
ihm , in dem Werk einen Techniker und einige Meister zum
Diebstahl von Modellen und Zeichnungen der wertvollen
Spezialmaschinen zu veranlassen , die Kohl an Konkurrenz¬
firmen verkaufte , und zwar in so großen Mengen , daß er
über die gestohlenen Artikel sogar Preislisten und Verzeich¬
nisse ausgegeben haben soll . Kohl und seine Frau befinden
sich in Haft , ebenso ein Techniker , verschiedene Meister und
ein Kopierer . Im Zusammenhang mit dieser Untersuchung
wurde in dem Riebe - Werk in Berlin eine Haussuchung
vorgenommen , nach deren Verlauf drei Mitschuldige ver¬
haftet wurden , die voraussichtlich der Staatsanwaltschaft
Stuttgart überliefert werden . Die Untersuchung der Fabrik -
spionäge hat bereits eine solche Ausdehnung angenommen ,
daß mit weiteren Ueberraschungen gerechnet werden kann .

Eisenbahnunfall . Die Reichsbahndirektion Stuttgart keilt
mit : Am 19. September ist auf dem Bahnhof Tett -
nang ein Güterwagen auf die freie Strecke abgelaufen .
Der Wagen stieß in Meckenbeuren auf ein Landsuhrwerk
auf . Hierbei wurde eine Kuh getötet und das Fuhrwerk zer¬
trümmert . Der Güterwagen und ein Schuppen wurden
stark beschädigt . .. . .^ . >- ,, - -^ 8»« .! i»

Hochwasser. Infolge der starken Niederschläge in den letz¬
ten Tagen sind die Flüsse stark gestiegen und vielfach ufervoll
geworden . Bei Crailsheim ist die Jagst über die Ufer ge¬
treten . Da die Niederschläge zeitweise nachließen und aus¬
setzten , ging der Wasserstand der Flüsse wieder etwas zurück.

Auö dem Lande
'

T Zighcam, 20 . Sept . Umworbene Stelle . Um die
durch die Mahl des Ralschreibers Raich zum Ortsvorsteher
von Aukesheim erledigte Rakschreiberstelle haben sich 29 Ver¬
waltungsfachmänner beworben , drei davon wurden in die
engere Wahl genommen . Die Mahl findet am nächsten
Donnerstag stakt. M

Lauffen a . N . , 20 . Sept . Erdrückt . Der beim Bau
des Neckarkanals bei Horkheim beschäftigte , 26 I . a . led.
Arbeiter Karl Maier von hier , der Sohn einer Witwe , wurde
von einem Rollwagen , der mit Erde beladen war und um¬
kippte , erdrückt . Der junge Mann war sofort tot .

Rüßdorf OA . Vaihingen , 20 . Sept . Beisetzung . Vor¬
gestern nachmittag wurden hier zwei schon seit Jahren ver¬
storbene Mitglieder der Frhr . v . Reischachschen Familie
in der Familiengruft beigesetzt. In der Heiligkreuzkirchc
wurde eine einfache , würdige Feier , an der sich die Ein¬
wohnerschaft zahlreich beteiligte , abgehalken .

Massenbach , OA . Brackenheim , 20 . Sept . Schaden¬
feuer . Am Montag früh 4 Uhr siel das Wohngebäude des
Ziegeleibesitzers Wagner einem Brand zum Opfer . Die Ent¬
stehungsursache ist noch unbekannt . >

Barkenstein , OA . Gerabronn , 20 . Sept . Wundstarr¬
krampf . Der 32 3 . a . verh . Schreinermeister Karl Schrapp
zog sich vor etwa drei Wochen beim Fräsen am kleine »
Finger der rechten Hand eine geringfügige Verletzung zu.
Trotz sofortiger ärztlicher Behandlung zeigten sich schon nach
wenigen Tagen Spuren von Wundstarrkrampf und Blutver¬
giftung . Der Bedauernswerte wurde in die Klinik nach
Würzburg verbracht , wo er unter unsäglichen Schmerzen
verschieden ist . . . . , . . .

Tübingen . 20 . Sept . Todesfall . Im Alter vm 62
Jahren ist nach schwerem Leiden der Forstmeister Franz
Gott schick gestorben . Es war ihm das Forstamt Einsiedel

mit dem Sitz in Tübingen übertragen . Ueber das Stein -
heimer Maar war er literarisch tätig .

Aichhalden OA . Oberndorf , 20 . Sept . Brand . Das
Doppelwohnhaus der Landwirte Joseph Mpp und Wilhelm
.Haberstroh wurde von einem Brand b^ mgesucht . Von der
ffahrnis konnte fast nichts gerettet werden . Die Entstehungs¬
ursache dürfte auf Selbstentzündung des Oehmds zuruckzu -

führen sein. Drei Stück Vieh des Nopp kamen in den Flam¬
men um .

Geislingen OA . Balinge -ff 20 . Sept . SchwererUn -

g l ü ck s f a l l . Der Bauer August Müller von hier verlor
auf dem Heimweg mit emem großen Holzfuhrwerk auf ab¬
schüssiger Straße die Mrrschaft über seine Pferde , da an¬
scheinend die Bremst am Wagen versagte . Müller wurde
vom Wagen gesckDdert und erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen . Die Pferde kamen mit leichteren Verletzungen
davon , der Wogen wurde vollständig zertrümmert .

Tailslngea , 20 . Sept . Kircheneinweihung . Am
Sonntag wurde im hockgelegenen Bitz in Gegenwart des
Kircheny/sisidenten O. Dr . v . Merz und des Prälaten Dr .
Hofsmann aus Ulm die neue Kirche eingeweiht .

Känvenningen , 20 . Sept . 90 Jahrfeierdes Lie¬
de r k r a n z e s Schwenningen . Unter zahlreicher Be¬
teiligung geladener Gäste von hier und auswärts fand am
Sonntag die Feier des 90jährigen Jubiläums des Lieder¬
kranzes Schwenningen , verbunden mit der Weihe des neu¬
erstellten Sängerheims , Leethovenhaus genannt , statt . Dem
Ehrenvorsitzenden und derzeitigen 1 . Vorsitzenden des Ver¬
eins Geheimrat I . Kienzle , wurde bei diesem Anlaß durch
einstimmigen Beschluß des Gemeinderats das Ehren -
bürgerrechtder Stadt verliehen als Anerkennung für die
großen Verdienste , die sich der Geehrte als Großindustrieller
und früherer Gemeinderat um die Entwicklung der Stadt
und als Vorsitzender des Liederkranzes um das Ansehen
Schwenningens als Pflegestätte der Kunst erworben hat .
Dem Festakt voraus ging am Samstag abend ein Konzert
im Beethovenhaus für Mitglieder und geladene Gäste , das
am Sonntag auch für Nichtmitglieder eine Wiederholung
fanH- Die Festrede des 1 . Vorsitzenden , Gebeimrat Kienzle
und die Rede des Festpräsidenten , Oberbürgermeisters
Lang von Langen , die eine Verherrlichung des deut¬
schen Lieds darstelUen , fanden rauschenden Beifall .

Spajchinaen , 20 . September . Verhängnisvoller
Schuß . Der Pianofortefabrikant Karl Sauter hier ver¬
letzte seine Frau dadurch , daß beim Hantieren mit einem
scharfgeladenen Armeerevolver ein Schuß losging und .t ' s
Kugel der Frau in den Unterleib drang . Die Frau mußie
ins Bezirkskrankenhaus überführt werden . . , .—

Alm , 20 . Sept . Fahrlässige Tötung . Der verh .
Magnetopath K . Lang , der wegen unlauteren Wettbewerbs
schon vorbestraft ist, wurde von dem Schöffengericht U i
von der Anklage fahrlässiger Tötung freigesprochen .

' Im
März dieses Jahres hatte der Angeklagte den an Blinddarm -
mit folgender eitriger Bauchfellentzündung erkrankten 20-
zährigen Bauernsohn Durst in Lehr OA . Ulm behandelt . Der
Zustand verschlimmerte sich so , daß der Erkrankte nach sechs
Tagen ins Krankenhaus verbracht wurde und am gleichen
Tag starb . Bei rechtzeitiger Operation wäre nach Aussage
des Sachverständigen eine Rettung möglich gewesen . Lang
wurde mangels Beweises eines Verschuldens freigesprochen .
Der Vorsitzende betonte aber , daß ihn eine moralische
Schuld treffe und daß zu bedauern sei , daß es an einer
gesetzlichen Handhabe zum Einschreiten gegen die Ausübung
derartiger Heilbehandlung fehle .

""

Giengen a . Br ., 20. Sept . VordemTode bewahrt .
Der von Ulm kommende Personenzug hielt am Samstag
nbend zwischen den Stationen Hermaringen und Giengen
auf offener Strecke mit scharfem Ruck. Der Lokomotivführer
hatte das Notsignal ertönen lassen , die Schaffner waren an
die Bremsen gesprungen und der Zug konnte auf kurzer
Strecke zum Stehen gebracht werden . Ein Mädchen hatte
sich aus Lebensüberdruß beim Herannahen des Zugs aus
die Schienen gelegt . Dem Lokomotivführer war es gelungen ,
sie vor dem Tod zu bewahren . Das Mädchen , das ohnmäch¬
tig geworden war , wurde in einen Wagen verbracht . ^ '

Diberach , 20 . Sept . Sich selbst gerichtet . Der
Knecht I . Haas aus dem Oberamt Aalen wurde am Sonn¬
tag vormittag bei Ausübung eines Diebstahls in einem
Bauernhaus in Reute OA . Biberach ertappt und nach hef¬
tiger Gegenwehr in den Ortsarrest verbracht . Dort brachte
er sich mittels eines Revolvers einen Schuß in die Schläfe
bei, dem er noch am gleichen Tag im Bezirkskrankenhaus
erlegen ist. .

Heilbronn , 20 . Sept . Bestrafte Malermeistek .
Verschiedene hiesige Malermeister haben Strafbefehle in
Höhe von 40 Mk . erhalten , weil sie Lehrlinge übermäßig
stark beschäftigten .

Oberginsbach , OA . Künzelsan , 20 . Sept . An Blut¬
vergiftung gestorben . Infolge Blutvergiftung starb
hier Gemeinderät Fridolin Wal im Alter von 49 Jahren .
Ein kleines Geschwür am Kopfe war die Ursache der tücki¬
schen Krankheit , der der kräftige Mann innerhalb weniger
Tage zum Opfer fiel.

Oberwälden , OA . Göppingen , 20 . Sept . Ratten¬
plage . In mehreren Gehöften der hiesigen Gemeinde
haben in letzter Zeit die Ratten großen Schaden angerichtek .
Auf Veranlassung des Ortsvorstehers wurde eine gemein¬
same Bekämpsungsaktion durchgeführk , die zu einem vollen
Erfolg führte .

Caulgau , 20 . Sept . Minister Bolz über den
Zweck der landw . Bezirksfeste . Bei dem land¬
wirtschaftlichen Bezirksfest am Sonntag sprach Innen¬
minister Bolz über den Sinn und den Zweck der landw .
Bezirksfeste . Er halte dafür , daß der Sinn eines solchen
Festes auch in die Oeffentlichkeit dringe , damit jede falsche
Meinung darüber beseitigt werde . Weite Kreise der Land¬
wirtschaft seien heule gedrückt . Dem Druck müsse ein
Gegengewicht gegeben werden . Die Landwirtschaft müsse
aus ihr herauskommen und wieder Vertrauen zu ihrem Be¬
ruf fassen. Und darin liege der Sinn eines solchen Volks -
fests, das Rechenschaft gebe von dem, was man erreicht habe .
Solche Feste seien wünschenswert , um der Landwirtschaft
wieder Freude und neuen Muk zu machen . Der deutsche
Landwirk möge sich trösten im Hinblick auf die anderen
Länder und weiter schaffen in der Hoffnung , daß es so nicht
bleiben könne und daß Mittel und Wege gefunden werden
müßten , um heranszukommen . Die Führer möchten dafür
Sorge tragen , daß der Druck in der Landwirtschaft nicht
weiter um sich greife . Das sei auch Aufgabe des Landw .
Bezirksvereins als Berufsorganisation .

Dem hiesigen landw . Volksfest haben am Samstag auch
Taschendiebe einen Besuch abgestatkek. Soviel bis jetzt be¬
kannt ist. wurden vier Frauen aus ihren Handtaschen ihre



Portemonnaies mik Geldbeträgen von 20, 23/70 und 112 Mk .
gestohlen . Die Täter konnten bei dem Massenbesuch nicht
ermittelt werden .

Ursendorf OA . Saulgau , 20 . Sept . Tobsuchtsan -
f a l l . Der 23jährige Sohn einer hiesigen Landwirtsfamilie ,
der schon feit einiger Zeit ein sonderbares Wesen zeigte , be¬
kam plötzlich einen Tobsuchtsanfall und drang mit der Sense ,
auf seinen Vater ein , der sich nur mit Mühe in Sicherheit
bringen konnte . Dann schnitt er sich selbst an beiden Händen
die Sehnen durch , sodah er zeitlebens gelähmt sein wird .
Mit Mühe gelang es den Rasenden zu bändigen und ihn in
die Irrenanstalt zu überführen .

Oberkeuringen , OA . Tettnang , 20 . Sept . Rücksichts¬
loser Radfahrer . Dieser Tage kehrte die Oberin der
hiesigen Krankenpflegestakion vom Krankenbesuch heim , als
sie von einem Radfahrer niedergefahren wurde , der , obwohl
es schon ziemlich dunkel war , ohne Licht und ohne Signal
zu geben in schnellstem Tempo daherkam . Die Schwest . r
erlitt schwere Kopfwunden . Ohne sich um die Verunglückte
zu bekümmern , fuhr der Radler unerkannt davon .

Friedrichshofen . 20 . Sept . Vom Luftschiffbau .
Das Zeppelinmuseum des Luftschiffbau Zeppelin ist nun
wegen Umgruppierung geschlossen und auch die große Mon¬
tagehalle 2 , in der das neue Luftschiff LZ . 127 gebaut wird ,
ist nicht mehr der Öffentlichkeit zugänglich . Die Origmal¬
versuchszelle ist abmontiert . An dem neuen Schiff find nun
0 Ringe montiert , also ein Stück des Gerippes von 30 Meter
Länge fertig . In aller Stille wird nun weitergearbeitet .
Das Schiff dürfte bis Spätfrühjahr fertiggestellt sein.

Stetten bei Haigerloch , 19. Sept . Wahnsinnig ge¬
worden . Der vor einem Jahr wegen Fahrräderdiebstahls
verurteilte Taver Schneider von hier befindet sich in der
Nervenklinik in Tübingen , sodaß anzunehmen ist, daß er bei
Ausübung seiner verschiedenen Vergehen nicht ganz normal
war . Er ist der Bruder von jenem unglücklichen Mädchen ,
das am 27 . Juli 1919 in der Nähe des Bahnhofs Hart er¬
mordet aufgefunden wurde . Es wurde mit einem Stein tot¬
geschlagen . Die ganze geheimnisvolle Tat ist bis zur Stunde
in tiefes Dunkel gehüllt , obgleich der Mord bei Tag began¬
gen wurde und zwar am St . Annafest , wo so viele Leute
zum Fest nach Haigerloch gingen .

Von der bayerischen Grenze , 20 . Sept . Einbruch . Im
Bezirksamt in Mertisfen wurde in der Nacht auf Sonntag
Singebrvchen . Außer Briefmarken und 60 Mark Bargeld
und einem Mantel konnten die Diebe nichts erbeuten . Nach
dem Tatbestand handelt es sich um mehrere Einbrecher , die
die Schränke und Tische erbrachen . Der Kassenfchran ? wider¬
stand ihren Bemühungen . ,

Hindenburg -Gedenkbuch . Aus Anlaß des 80 . Geburts¬
tags des Herrn Reichspräsidenten erscheint in diesen Tagen
ein Hindenburg - Gedenkbuch , dessen Reinertrag
der Hindenburgspende zugute kommen soll . Außer einer
Einleitung von Herrn Reichskanzler Dr . Marx enthält das
Buch wertvolle Beiträge namhafter Schriftsteller und Ge¬
schichtsforscher, so von dem Historiker Hans Helmolt , von
Walter Vloem , Georg Engel , Oberarchivrat Dr . För¬
ster u . a . Zahlreiche , bisher nicht veröffentlichte Bilder
machen das Buch auch für unsere Heranwachsende Jugend
besonders anziehend . Seine Anschaffung kann aufs wärmste
empfohlen werden .

Baden
Karlsruhe , 20 . Sept . Mit dem Tod des 80jährigen Alt -

stadtrats Wilhelm Schlebach hak Karlsruhe einen Bürger
verloren , der sich große Verdienste im öffentlichen Leben
errungen hat . Lange Jahre gehörte er als Mitglied der
Konservativen Partei dem Stadtrak an . Auch stellte er
einer Reihe von Organisationen sein Wissen und Können
zur Verfügung . Auch war der Verstorbene von großer
Nächstenliebe .

Die Entwicklung der Lage des Arbeitsmarkts blieb auch,
nach der Mitteilung des Landesamts für Arbeitsvermittlung ,
in der Berichtswoche verhältnismäßig günstig . Die An¬
drangsziffer erfuhr noch eine weitere leichte Senkung . Am
14. September entfielen auf IW bei den Arbeitsämtern ge¬
meldeten Stellen 711 Arbeitsuchende gegenüber 741 vom
7 . Sept . Sowohl die Zahl der Erwerbslosen , wie der Krisen¬
fürsorgeempfänger hat etwas abgenommen , erstere sank in
der Berichtszeit von 13 029 auf 12 420 , letztere von 6812 auf
6450

Pforzheim , 20 . Sept . Ein 60jähriger ehemaliger . Post¬
schaffner hak sich infolge wirtschaftlicher Notlage in seiner
Wohnung erhängt . Der Unglückliche hinkerläßt 5 unmün¬
dige Kinder .

Am Montag hat sich im Steinbruch auf dem hiesigen
Wartberg ein 25 I . a . leb . Goldarbeiter in selbstmörderischer
Absicht abgestürzt . Infolge der Verletzungen mußte er ins
Krankenhaus eingeliefert werden . — Tot aufgefunden wurde
gestern ein in der Nordstadt wohnender Mann in seiner
Wohnung . Nach Sachlage liegt Selbstmord vor .

Ispringen , Amt Pforzheim , 20 , Sept . Gestern nacht wur¬
den unsere Einwohner durch Feuerlärm heftig aus dem
Schlaf geschreckt. Es brannte in der bei der evangelischen
Kirche gelegenen Doppelscheune des hiesigen Polizeidieners
Johannes Martin Trautz , die mit Getreide , Stroh und Heu
vollgefüllk , und obwohl die Feuerwehr rasch zur Stelle , an
ein Löschen nicht mehr zu denken war . Bei dem herrschen¬
den starken Winde wurden auch bald die beiden dazu ge¬
hörigen Wohnhäuser vom Feuer erfaßt , wobei drei Familien
mik zahlreichen Kindern obdachlos wurden und das in den
Ställen befindliche Vieh nur mit großer Mühe gerettet wer¬
den konnte . Sämtliche Gebäude sind bis auf den Grund
niedergebranni . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.
Entstehungsursache bis jetzt unbekannt .

Baden -Baden . 20 . Sept . Der Deutsche Buchdruckerverein
e . V . , der Zusammenschluß der Buchdruckereibesitzer Deutsch¬
lands , dessen Aufgaben in der Wahrung und Förderung ,
wirtschaftlicher , sozialpolitischer und allgemeingewerblicher
Interessen bestehen , hielt am 17 . und 18. September im Kur¬

haus zu Baden -Baden seine diesjährige Hauptversammlung
ab . Die Tagung zeichnete sich durch eine außerordentlich
starke Beteiligung aus , übertraf an Teilnehmerzahl alle bis¬
herigen Veranstaltungen des Deutschen Buchdruckervereins
und war der größte Kongreß , der bisher in Baden - Baden
tagte . Die Beratungen wurden von dem Vereinsvorsitzenden
Dr . P e te r s m a n n - Leipzig und Rudolf Zickfeld -

Osterwieck geleitet .
Im Vordergrund der umfangreichen Tagesordnung stan¬

den nach Begrüßung der staatlichen und städtischen Behörden
im Zusammenhang mit einer Anzahl bedeutungsvoller Vor¬
träge aus dem sozial - und wirtschaftspolitischen Gebiete , so¬
wie über Maßnahmn « zu einer nachdrücklichen Förderung

? der gewerblichen Berufsausbildung , alle diese Aufgaben be-
rührneden Fragen zur Beratung und Beschlußfassung . Mit
besonderer Aufmerksamkeit wurde der Vortrag des Prof . Dr .
I . S ch r u mp e t e r - Bonn „Der Eingriff der öffentlichen
Hand in die Privatwirtschaft , besonders in das Buchdruck¬
gewerbe " entgegengenommen . Die tiefschürfenden Ausfüh¬
rungen des Redners vermochten die großen Schädigungen ,
di edem Buchdruckgewerbe in zunehmendem Maße durch be¬
hördlich betriebene Druckereien erwachsen sind , in ihrer gan¬
zen Tragweite zu beleuchten .

Die Tagung war von einer geradezu vorbildlichen Ein¬
mütigkeit beseelt . Sie fand ihre besondere Note in dem erneut
zum Ausdruck gebrachten Vertrauen , den Deutschen Buch¬
druckerverein und seine Leitung als berufene Führer für das
Buchdruckgewerbe anzuerkennen .

Mannheim , 20 . Sept . Am Sonntag nachmittag hat sich
eine 64jährige Frau in ihrer Wohnung in der Innenstadt
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben genommen . Die
Tat war auf ein unheilbares Nervenleiden zurückzuführen .

Ettlingen , 20 . Sept . Am Samstag abend wurde in Ett¬
lingen die vom Pfinzgauverband und der Stadt Ettlingen
veranstaltete Landwirtschafts - und Gewerbeausstellung aus
dem Lazaretthof am Lindscharren als Abschluß der 700-
Jahrfeier der Stadt Ettlingen eröffnet . Bürgermeister Po -
tycka konnte bei dieser Gelegenheit den Minister des In¬
nern , Remmele , den Präsidenten der Oberpostdirektion
Karlsruhe , Laemmlein , Handwerkskammerpräsident
Isenmann , den Präsidenten der Landwirtschaftskammer ,
Graf Douglas , Landrat Dr . Popp , Ministerialrat
Fesenmeier , Oberregierungs rat Bucerius und ver¬
schiedene Landtagsabgeordnete begrüßen . Er führte in seiner
Ansprache aus , daß nicht die Hoffnung auf materielle Vor¬
teile den Anlaß zur Ausstellung gebe, sondern die Absicht,
ideelle Güter zu vertreten . Er wies auf die Wichtigkeit hin ,
daß Landwirtschaft und Gewerbe ihre Leistungen vor der
Oeffentlichkeit zeigen und betonte die Gefahr , die für das
Gewerbe darin bestehe, daß es durch die Industrie in den
Hintergrund gedrängt wird . Der Zweck der Ausstellung sei ,
zu intensiver Arbeit und zur Qualitätsleistung anzuregen .

Müllheim , 20 . Sept . Hier starb im Alter von 83 Jahren
sie Witwe des bekannten alemannischen Dichters Karl M u-
i e r . Kurz vor ihrem Tod konnte Ftau Muser noch einen
Tnkel aus Südafrika willkommen heißen .

Konstanz i. B ., 20 . Sept . Der Mörder der Oberschwester
des Krankenhauses Singen , Gerster , der sich unter ärzt¬
licher Beobachtung in der Anstalt Reichenau befindet , wurde
/rach ärztlichem Gutachten für geisteskrank erklärt . Damit
wird eine gerichtliche Verhandlung hinfällig . Gerster wird
in einer Irrenanstalt untergebrachk .

Lokales .
Wildbad , den 21 . Sept . 1927 .

Letztes Sinfoniekonzert . Morgen abend findet im
Kursaal das 16 . und zugleich letzte Sinfoniekonzert des
staatlichen Kurorchesters statt , bei welchem der zurzeit hier
als Kurgast weilende junge Konzert - und Oratoriensänger
Herr Ludwig Riesch aus Kaiserslautern Mitwirken wird .
Herr Ludwig Riesch , der bereits mit bestem Erfolg in ver¬
schiedenen Städten sang , ist der geborene Sänger und
Bortragskünstler , der sich zweifellos sehr bald einen Namen
machen wird . Er wird hier nur Werke von Franz Schu¬
bert und zwar aus der Winterreise „Rückblick" und „Früh -
lingstraum " und außerdem noch den „Erlkönig " singen ,
während vom Orchester unter Herrn . Eschrich 's Leitung
eine Sinfonie von Dittersdorf und die Haffner - Serenade
von Mozart — wobei das Violinsolo von unserem Geigen¬
meister Iwan Fliege gespielt wird — zum Vortrag ge-
langt . — Um Irrtllmern vorzubeugen , sei aber darauf
hingewiesen , daß das überhaupt

'
letzte Konzert nicht

schon morgen , sondern erst am 28 . September stattfindet .

Was machen die AUelzinserhöhungen dem deutschen Volk

aus ? Es ist interessant , was es für die deutsche Wirtschaft ,
d . h . für das deutsche Volk ausmacht , wenn die gesetzlichen
Mieten jeweils erhöht werden . 1 Prozent Erhöhung an

Mietzinsen bringt eine Mehrbelastung der deutschen Mieter
von 60 Millionen . ^

Das Anwachsen der Berufslosen . Interessant und für
viele vielleicht überraschend ist es , daß nach der Berufszäh¬
lung 1925 auch die Zahl der Berufslosen , der Rentner ufw .
eine Zunahme erfahren hat . Die Vorstellung , daß die Ver¬

armung und die Jnflationsfolgen viele ehemalige Rentner

gezwungen hat , sich wieder eine Erwerbstätigkeit zu suchen,
wird durch die Statistik offenbar nicht bestätigt . Man dars
jedoch nicht übersehen , daß die Statistik nicht das Schicksal
des einzelnen Menschen verfolgt , sondern nur das Ergebnis
einer Entwicklung festhalten kann . Das Ergebnis der Be¬
rufszählung zeigt , daß der Zustrom an neuen Berufslosen
größer gewesen sein muß , als der zweifellos vorhandene
Abgang , der durch den Wiedereintritt verarmter Rentner
in das Erwerbsleben entstanden ist . Die wichtigste Ursache
dieser Erscheinung ist die in den Zeitraum zwischen den bei¬
den Zählungen (1907—25) fallende Herabsetzung der Alters¬
grenze für die Gewährung von Altersrenten von 70 auff 65
Jahre . Hierzu kommt -noch die große Zahl der Kriegs¬
und Hinterbliebenenrentenempfänger . Das deutsche Volk
muß also heute einen größeren Teil seines Einkommens für
die aus dem Wirtschaftsleben ausgeschiedenen Volksgenossen
aufwenden als früher . Die Zunahme der Rentner — die
heute etwas anderers sind als die früheren „Rentiers " —

muß also als ein Zeichen der Verarmung und nicht des
Reichtums angesehen werden .

Das Färben von Teigwaren ist verboten . Ein Stutt¬
garter Bäckermeister hatte seinen Nudeln , um ihnen so recht
das Aussehen von „Eiernudeln " zu geben , gelben Teerfarb¬
stoff zugesetzt. Da nach einem Beschluß der deutschen Tsig -

warenfabriken den Teigwaren keine künstlichen Farbstoffe
zugesetzt werden dürfen , auch wenn sie an sich nicht gesund¬
heitsschädlich wären , so ist dieser Beschluß für die . Ueber -

wachungsbehörden und die Gerichte bindend bei der Beur¬
teilung der Frage , ob eine Nahrungsmittelfälschung vorliegt .
Eine Ware gilt nämlich nur dann nicht als verfälscht , wenn
sie eine handelsübliche Beschaffenheit hat . Der Bäcker¬
meister erhielt daher einen Polizeistrafbefehl über 30 Mark .
Er beruhigte sich nicht dabei und brachte die Sache vor das
Amtsgericht . Aber das Gericht bestätigte die Strafe ; es liege
offenbar eine Täuschung vor , indem den Nudeln das
Aussehen gegeben werden sollte , als ob sie mehr Eigelb ent¬
hielten , als es tatsächlich der Fall war . Auch den Einwand
des Bäckers , er habe den Beschluß der Teigwarenfabrikanten
nicht gekannt , ließ das Gericht als ganz unwahrscheinlich
nicht gelten , irn Zweifelsfall hätte er sich leicht bei seiner

Innung erkundigen können . Zu der Geldstrafe kamen noch
die Kosten der Warenuntersuchung durch Chemiker mit 50
Mark .

Wer liefert das Brok ? Auf der Tagung der westfälischen
Bäckermeister wurde von dem Verbandssyndikus Reichs -
tagsabg . Nientimp - Bochum festgestellt , daß 90 v . H . des
gesamten Brots und Gebäcks in Deutschland noch immer in
handwerksmäßigen Betrieben hergestellt werden und nur
10 v . H . in Fabriken . Am Nachtbackverbot müsse festgehalten
und seine Ueberwachung aufs schärfste durchgeführt werden .

Verfüttern frischen Heus ist gefährlich . Es ist bekannt ,
daß selbst das unter günstigen Witterungsverhälkniffen be¬
reitete und eingefahrene Heu nach wenigen Tagen im Lager¬
raum sich erhitzt und , wie man es landläufig bezeichnet , zu
schwitzen anfängt . In diesem Zustand ist das beste Heu ein
gefährliches Futter , weil es , schon in wenigen Mengen ge¬
nossen, starke Blähungen und tödliche Koliken verursacht .
Man warte daher mik der Verabreichung frischen Heus an
Rindvieh sowohl wie an Pferde so lange , bis das Heu voll¬
ständig verschwitzt hak . was ungefähr 5—6 Wochen nach
dem Einfahren geschehen ist . Ist man aber infolge von
Futtermangel schon früher zur Verabreichung frischen Heus
genötigt , so lege man es nur in geringen Gaben , und zwar ,
wenn möglich , geschnitten und mik gutem altem Heu oder
Stroh vermischt vor . Angemessene Kochsalzgaben sind wegen
ihrer gesundheitlichen Wirkung in dieser Periode besonders
zu empfehlen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Heyes Amerikareise . Der Chef der Heeresleitung , Gene¬

ral Hey e , wird anfangs Oktober eine private Urlaubsreife
nach den Vereinigten Staaten antreten . Die Blättermeldung ,
daß er vom amerikanischen Kriegsamk zu einem Besuch amt¬
lich eingeladen worden sei , trifft nicht zu.

Bayerns Kinder . Bei der Eröffnung des Achenseekraft¬
werks in Petersau sagte der österreichische Vundespräsident
Hainisch : „Von den 106 Millionen Kilowatt Kraft und
Licht , die das Kraftwerk erzeugt , haben wir rund 85 Mil¬
lionen Kilowatt an Bayern abgegeben . Bayern steht uns
näher als jedes andere Land . Seine Bevölkerung gehört , da
wir in Oesterreich doch nur bayerische Kolonisten sind , dem
gleichen Volksstamm an . Was Bayernangeht , geht
v>n s a l s s e i n e K i n d e r a n .

"

Die Stigmatisierte Therese Neumann von Konnersreuth
(Oberpfalz ) soll nach Bamberg verbracht worden sein . Der
Zustrom von Gläubigen und Neugierigen dauerte unvermin¬
dert fort , so daß die kirchliche Behörde eine Aufenthalts -
anderung veranlaßke .

Theakerstreik . Im Apollo - Theater in Berlin haben öle
Schauspieler gestreikt , weil sie schon längere Zeit kein Gehalt
mehr bekommen hatten .

D >e Hypnose im llnkersuchunysverfahren . lieber die hyp¬
notische Vernehmung der Frau Nsumann in Breslau in der
Mordsache Rosen wird weiter berichtet , daß die Neumann
auch im Hypnosezustand nur aussagte , was sie auch in freier
Sinnesverfassung immer behauptet hatte : daß sie an dem
Mord keinen Anteil hatte und auch nicht wisse, wer der
Mörder sei . Die Berliner Kriminalpolizei lehnt dieses hyp¬
notische Verfahren , das ganz zwecklos sei , unbedingt ab . Es
scheint, daß der Unfug lediglich von den Erben Rosens und
deren Beistände in Szene gesetzt worden ist.

Legionsfesl in Paris . In Paris sind etwa 12 000 frühere
amerikanische Frontkämpfer aus dem Weltkrieg , jetzt Legio¬
näre genannt , angekommen , um mit den französischen Ve¬
teranen ein Erinnerungsfest zu feiern . Die Legionäre mach¬
ten einen Umzug durch die verschiedenen Straßen der Stadt .
Am Denkmal des Unbekannten Soldaten wurde eine An¬
sprache gehalten .

Diebstahl in einer Ausstellung . In der Ausstellung „ Der
Rhein , sein Werden und Wirken " in Koblenz , in der zurzeit
die Ausstellungsgegenstände verpackt und ihren Besitzern
wieder zugeführt werden , ist ein großer Diebstahl verübt
worden . Eine ganze Anzahl wissenschaftlicher Instrumente ,
historische Fundstücke und ein wertvolles Gemälde sind spur¬
los verschwunden . Die Diebe , die aus Grund besonderer
Ortskenntnisse die Spitzbübereien ausführen konnten , sind
unbekannt .

Der Juwelendieb , der dieser Tage bei einem Bankier in

Frankfurt a . M . Schmucksachen im Wert von 80 000 Mark

gestohlen hat , wurde in der Person des 19jährigen Fürsorge¬
zöglings Otto Preß aus Frankfurt verhaftet . Die Juwelen
hatte er im Biegwald bei Rödelheim vergraben , wo sie
wieder gefunden wurden .

Unterschlagung . Bei der Sparkasse in Seebnitz (Kreis
Lüben in Schlesien ) sind Unterschlagungen des Kassenführers
in Höhe von 35 000 Mark entdeckt worden .

Ein Angestellter einer Berliner Lederfabrik bat einige
tausend Mark unterschlagen und das Geld in wenigen Pagen
mik einer Freundin verbraucht . Beide wurden verhaftet .

Vier Kinder erstickt . In Bittingen (Saargebiet ) sind in

der Nacht zum Sonntag vier Kinder , die von ihren Eltern
unter üer Oöhut eines 16jnhrrgen Mädch -ens Ollein HU Hauje
gelassen waren , in ihren Betten erstickt . Das Mädchen hatte
sich aus dem Haus entfernt und die Kerze brennen lassen .
Wahrscheinlich hat eines der Kinder diese umgestoßen , wo¬
durch Kleidungsstücke in Brand gerieten .

Pilzvergiftung . In Wriezen (Reg . -Vez . Frankfurt a . O .)
starben vier Angehörige einer Familie nach dem Genuß von
selbstgesammelten Pilzen , zwei weitere Angehörige dürften
kaum zu retten sein.

In einem polnischen Infanterieregiment in Wilna sind
zahlreiche Mannschaften an Vergiftung durch verdorbenes
Fleisch , das von einem Großlieferanten stammte , erkrankt .

Schisfsunkergang . Das japanische Motorschiff „Gmtoku
Maru " ist in der Nähe von Tsingtau leck geworden und
gesunken . Bon den 400 chinesischen Reisenden wurden durch
ein amerikanisches Kriegsschiff 120 gerettet , die übrigen sind
wahrscheinlich alle ertrunken .

An der französischen Westküste unweit Boulogne ken -
kerke eine englische Pacht , in der eine Familie eine Reise
an die Riviera unternehmen wollte . Der Besitzer und zwei
andere Herren ertranken , nur eine Frau konnte gerettet
werden .

Fünf Fischer ertrunken . Bier europäische und ein singe -
borener Fischer sind infolge Kenterns ihres Boots aus der
Sandwich -Bucht (Südwestafrika ) ertrunken .

Lin belgischer Missionar in China ermordet . Nach einer
Meldung aus Oudenaarde (Belgien ) ist in der Mongolei ein
belgischer Missionar mit seinem eingeborenen Gehilfen er«
MMt worden . z



Der Rauch. Nach dem Jahresbericht des Gesundheits¬
amts der City von London (der Altstadt, die nur einen klei-
nne Teil der englischen Hauptstadt ausmacht) fielen während
eines einzigen Monats auf diesem beschränkten Raum 73
Tonnen ( 1460 Zentner ) Schmutz vom Rauch, den die Welt¬
stadt im Großbetrieb erzeugt, nieder. Die sonst so praktischen
Engländer fangen erst ganz langsam und allmählich an , ein¬
zusehen , daß ihnen bei ihren schönen , offenen Kaminfeuern
nur wenig Prozente der verbrannten Kohle zugute kommen,
während das übrige in den Rauchfang geht und vergeudet
wird . Kommt dann der Winternebel und hängt sich wie
feuchte Wäsche über die Stadt, so überzieht der Rauch jedes
der in der Luft frei schwebenden kleinen Wassertröpfchen,
aus denen der Nebel besteht , mit einer bräunlichen Haut ,
und es entsteht der berüchtigte dicke Erbsensuppennebel , der
nicht selten den Tag in Nacht verwandelt . Früher war es
noch schlimmer , in den letzten Jahren haben aber wenigstens
die Fabriken verbesserte Feueranlagen eingerichtet.

Nrrvslsons Haus zerfällt . Als Napoleon I . nach seiner
ersten Abdankung vom 4 . Mai 1814 bis 26. Februar 1815
— allerdings mit vollen Herrscherrechten — seinen Wohn¬
sitz auf der Insel Elba nehmen mußte, ließ er sich an einem
Bergabhang ein prächtiges Landhaus bauen , das von der
Familie Bonavarte 1851 an einen Verehrer Napoleons,
den russischen Fürsten Demidoff, verkauft wurde . Demidoff
errichtete neben dem Schlößchen ein Napoleon -Museum mit
Erinnerungen an den Korsen. Sein Neffe und Erbe ver¬
kaufte aber nach seinem Tod 1872 die wertvollen Samm¬
lungen . Der einst sehr bedeutende Reichtum der Insel an
Eisenlagern war mittlerweile auch erschöpft und um das
Napoleonhaus und das Museum kümmerte man sich nicht
mehr. Sie sind nun so baufällig geworden , daß sie ein¬
zustürzen drohen, wenn nicht Mussolini eingreift . Die einst
so prachtvollen Gärten sind vollständig verwildet .

Sport
Könnet!'« abgeslogen . Der Flieger Könnecke ist mit dem

Grasen Solms und dem Funker He r r m a n n - Dcssau aus dem
Kölner Flugplatz Butzweiher am 2V . September , nachmittags
2,22 Uhr zum Flug nach Ostasien abgeflogen.

peltzers zweiter Sieg . Im Leichtathletik -Wettkampf im Colon»
bes-Stadion von Paris errang Dr . Peltzer einen zweiten Sieg
an , 19 . September . Im 400 Meterlaus siegte er überlegen mit
48,8 Sekunden vor dem früheren französischen Weltmeister Martin ,
der 49,2 Sekunden brauchte. ^

100 000 Kilometer in 365 Tomen. Die 17jährige Tochter des
Malakademieprvfessors o . Wurmb in Wien, List o . W u r m b , hat
mit einem Amerikaner eine Wette um 20 000 Dollar abgeschlossen,
im Auto 100 000 Kilometer in 365 Tagen zurückzulegsn . Sie ist am
17 Bealeil 'U'im lbres Vaters von Wien abgefahren .

Der Weg führt über Ungarn . TM -kME » , ^
Belgien, von da aus nach England und »struck aus dem Kontinent
noch Frankreich und Spanien , von wo st« hach
und versuchen wird, entlang der Norbkuste
Algerien und Tunis bis Tripolis zu gelangen. Von dort wird sie
die Rückreise über Sizilien , Italien , Süd-sta-wien und Ungarn an -

treten . _ —

Handel und Verkehr
berliner Dollarkurs , 20 . Sept . 4,1955 G ., 4,2035 B.
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .10.
Avl .-Rente I 54 .75.

Fwn ? Fr«nke7 ?2T02 M
^
l

'
Psd . St .. 25 .90 zu 1 Dollar.

keine Braunkohlenpreiserhöhung . Der Reichswirtschaftsmiiiister
hat den Antrag der Mitteldeutschen Braunkohlengruben betr .
Preiserhöhung um 2 Mark die Tonne abgelehnt.

Sind Spenden für wohltätige Zwecke A ^ ssahrg^
ilt m besahen je nach d u näheren in Betragt kommenoen um

ständen Es ist bekannt, daß manche Firma nur Spenden Mm ,

Interesse ihres Rufs . Größere Firmen sebcn es durchaus als ihre
Pflicht an zur Ausrechterhaliung ihres Nuss und Ansehen
w m Kreisen der Kundschaft an öfsentlichen Sammlungen f r

wohltätige Zwecke sich zu beteiligen, wie auch an privaten an s

herantretendcn Bittgesuchen , n angemessener Hol)« sich ä -l
Derartige Anforderungen werden als allgemeine G chafts

Unkosten angesehen und diesen in den Buchungen gleichgestellt,
müssen daher auch steuerlich als Werbekosten angesehen und be-

Nandüt werden soweit sie über den Rahmen des Geme,„üblichen
und

"
im kaufmännischen Verkehr Anerkannten nicht hinausgehen.

Höchstleistungen im HeringsscmZ . Im Oeresimd ( zmischen^
ne-

mark und Schweden) wurden in vo-nger Woche tagüch 70<^ - 800

Zenliier Heringe gefangen und nach Malmo S«bwcht Einig
Fischerboote hatten bis zu 40 Zentner pische an Bord . Auch an

der dänischen Westküste war der Fang außerordentlich groß Ta^
lich gehen Eisenbahnsonderzüge mit Heringen " ° ch Deu schland.
Die größte Heringsöisabrik Islands , Aegtrkrossaues be , Akureyn .
ist durch ein Riesenseuer größtenteils zerstört w°r^ n Der Schaden
wird aus Millbnen Kronen angegeben Die Fabrik hat m

diesem Jahr einen Rekord mit Bezug den Hermg-
^ ng °r

reicht . Etwa 150 000 Hektoliter Heringe wurden zur Oelgewmn g

verarbeitet. ^

Stuttgarter Bars«. 20 . Sept . Das GeichLft war heu -e wiedet

lebr aerina Die Kurse gingen zum größten Teil zu .nck uno
bleibt in abgeschwächker Haltung . Am Nentenmarkt Eden Vo -

krieos-Pfandbriefe uneinheitlich gehandelt. Wurtt . ^ ereinsoon
Vor

'
kriegs -Obl . bei 15,25 etwas höher gesucht. Bankaktien schwäch¬

ten sich meist etwas ab .
Berliner Getreidepreise. 20 Sept . Weizen w° rk ,25 70 - ? 6

22- 26 .50. Hafer 19 .80- 21 .30, Weizenmeyi 33 .50- 57. Roggen-

mehl 33—35, Weizenkleie 14 .75, Roggenkleie 14 .75, Raps 30—31 .

Märkte
Stuttgarter Schlachtmebnmrkf . 20 . Sept . Dem Markt waren zu -

-aetriebem 44 Ochsen. 32 Bullen , 400 Jungbullen , 359 Sungnndrr .
121 Kühe

'
850 Kälber, 2189 Schwein« und 2 Ziegen . Davon blieben

unverkausi: 40 Jungbullen . 40 Iungrinder , 10 Kühe und 160
Schweine. Veclauf des Marktes : Großvieh und Schweine mäßig,
lieberstand. Kälber belebt .

Ochsen :
«. liis -ieniöste!
voll fleischig
slefsclra

Bullen :
ausgenwslel
noüNeischig
fleilchia

Jungrinder :
ousoemöllei
vollfleilchig
flei ' ch' a
gering genährte

Kühe:
ausaemaile !
oollüeischig

20. 9 15 9 Kühe: 20 9
60 - 63 61 - 63 fleischig 21 - 33
L2 68 — gering genährte 15 —13
40- 48 Kälber :

>e !nste Mast- und
84 - 87L3 - bö 54 - 16 beste Sangkälbei

43 - 52 51 - 58 miitl . Mast- und
78 - 83
69 - 76guie Saugkälbei

geringe Käiber

61 —65 62 — 66 Schweine:
71 - 7352 - 50 52 - 53 über 301) Pfd .

48 - 54 48 - 52 »40- 300 Pfd . 72 - 73
»00—240 Pfd .
160—200 Pfd .
ISO- 160 Pfd .

74 - 75
72 - 73
68 - 70

42 - 52 42 - 51 unier 120 Pfd . 68 - 70
32 - 40 32 —40 Sauen 56 - 64

15 3
41 - 3 ,
15 - 13

83 - 86

76 - 86
70 - 7 t

73 - 74
73 - 76

76
74 - 75
71 - 73
71 - 73
57 - 66

Ulm , 20 . Sept . Schlachtviehmarkt . Zutrieb 14 Ochsen.
4 Farren , 8 Kühe , 15 Rinder , 154 Kälber, 229 Schweine. Preise :
Ochsen 1 . 52—54 , Farren 1 . 44—48, 2 . 40—42 , Kühe 2 . 28—32.
3 . 18—26, Rinder 1 . 54—56. 2 . 50- 52 . Kälber 1 . 74—76 , 2 . 68
bis 72, Schweine 1 . 68—70 , 2 . 62—66 . Marktverlauf : schleppend
in allen Gattungen .

Stuttgarter Herbstpferdemarkt, 20 . Sept . Der Herbstpfevde -
ma kt im Lieh - und Schlachthos am Montag war mit 365 Pferden
und einigen Hunden , beschickt . Die Hundezufuhr litt unter der erst
aufgehobenen Hundesperre, die wegen der Hundetollwut verhängt
war . Di« Preise bewegten sich für schwer« Pferde zwischen 1800
und 2400 -K , für mittlere zwischen 800 und 1200 ,4t , für leichte
zwischen 500 und 700 ^ t . Der Besuch des Markts war mittel¬
mäßig. Die Käufer anfangs etwas zurückhaltend.

Stuttgarter Mostobskmarkt (Wilhelmsplatz) . Zufuhr 2000 Ztr .,
Preis 3 .80— 4 .20.

Stuttgarter Hopfenmarktbericht. Der flaue Geschäftsgang auf
dem Hopfenmarkt hält immer noch an . Nachfrage ist vorwiegend
nur nach blattgrüner Ware . Die Zufuhr zum gestrigen Markt«
bestand in 11 Ballen , wovon 1 Ballen mittelgute Ware zum Preise
von 165 RM . der Zentner verkauft wurde. Nächste Markt Montag ,
86 . September .

Das Wetter
Unter dem Einfluß von Ausläufern des nordöstlichen Depres-

kionsgebietes ist für Donnerstag und Freitag immer noch mehrfach
bedecktes und auch zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Noch 3 Tage
billige

Schokolade
3 Tafeln >

Bei 5 Tafeln Milch ,
Nuß oder Schmelz usw .
1 Tafel gratis !

In 1 Tag
M Tafeln verknust,

44 verschenkt !

Wanfenster beachten !

Wildbad .
Am Donnerstag, 22 . Sept .

1927 , vorm . 9Ve Uhr kommen
im Wege der Zwangs-Voll¬
streckung
3 Fauteuils
1 Pfeilerspiegel

(Trumeau )
zur Versteigerung .
Zusammenkunft b . Pfandlokal.

Hähle , Gerichtsvollzieher .
Wildbad .

Am Donnerstag, 22 . Sep
1927 , vorm . 9Vs Uhr komme
im Wege der Zwangs -Vol
streckung
l aulog . Schweitzapparat m

1 Schneidbrenner u . 9 E
Schweißbrenner

1 größere Partie MWlM
Schlotz - u. Schlüsselschraube
Schrauben-Muttern , Mutte
Legscheiben , sowie verschie
Meten , ? Tür-Rollen , di
Haustür- u. Emsteckschlüss
18 Stück Seil-Rollen , 2 3
Schwarzblech . iTrom. Carl

zur Versteigerung .
Zusammenkunft b . Pfandlok

Hahle , Gerichtsvollzieh

IsEiderfettkSseAl «
9 Pfd . - - Mk. 6.30 franko

oswpMsvkabrit üeoäsdurg .

Die Grund - und Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

pro September 1927
sowie die rückständigen Steuern werden am Freitag den
23 . September 1927 , von vormittags 8— 12 Uhr und
nachmittags 2—6 Uhr, Zimmer Nr. 4 des Rathauses ent¬
gegengenommen.

Wildbad den 21 . September 1927 . Stadtkasse.

Vergebung van AnftriWeiteu.
Der 3 malige Oelfarbanstrich des Schindelschirmes rings¬

um am kath Stadtpfarrhaus hier soll vergeben werden und
sind verschlossene Offerten mit Preis für das qm 3 maligen
Oelfarbanstrich samt Erstellen des Gerüstes bis längstens
24 . September an das kath . Stadtpfarramt einzureichen .
Auskunft über die Ausführung der . Arbeiten erteilt die
Badinspcktion .

Wildbad den 21 . September 1927 .
Kath . Kirchenstiftungsrat .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Sonntag, 26 . September , vorm. Vi8 Uhr
rücken der Stab und sämtliche Züge zur

N Ltevrrrrg
aus. Das Kommando.

Kaiser -- ömsk ^ iÄmellen
mik cken - HIstinen .

'

Helten hier. Wie lästig, wie quälend ist äer
Husten , vis gefährlich äer Keuchhusten,
wie schlimm das krstrende Oetütil im ttsis

bei Verschleimung, bei Heiserkeit.
Hier Nelken nur clie berühmten, seit 35
dabren bewährt . Lsizor 'z krU8t-korsmeIl6N.

Paket 40 pkg ., Dose 80 pfg .
2u haben bei : Stsckt -Lpotkeke (vr L .

dletztz -er biuckk .) , N. Steptisn
Lberkurck -Vroxerie (Kurl PIsppert )
O. TVberle sen . (Ink . L . lSIumentkal )
Lmilie Nummer
in Lslmbucb bei Drogerie Ulbert kurtk

unct wo Plakats sichtbar.

Verloren
eine schwer goldene

Halskette .
Gegen Belohnung abzugeben
im Büro des Badhotels .

Qu Iss
für Haare und Haarboden

ist Dr . Erfle's echtes

BkemUHMMssek
Apotheke Wtldbad .

vd!sr NimäZvrasdwirkt ab¬
stoßend .
Häßlich
gefärbte
Zähne

entstellen das schönste Antlitz . Beide Schönheitsfehlerwerden oft schon durch
einmaligesPutzen mit derherrlich erfrischenden Zahnpaste OliloroNont be¬
seitigt . Die Zähne erhalten schon nach kurzem Gebrauch einen wundervollen
Elfenbeinglanz, auch an den Seitenflächen, bei gleichzeitiger Benutzung
der dafür eigens konstruierten O i> I o r « »1 <> n t - L rrI , i, ktt r 8 te
mit gezahntem Borftenschnitt. Faulende Speisereste in den Zahn-
zwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich
damit beseitigt. Versuchen Sie es zunächst mit einer kleinen Tube
zu 60 Pfg . 4 für Kinder 70 Pfg ., für Damen
Mk . 1 .2S (weiche Borsten) , fürHerren Mk .1 .25 (harte Borsten) . Nur echt inblau-
grünerOriginaIpackungmitderAufIchrist„Okl «roa «i»t ". Uberallzuhaben .

Hotel Traube
Donnerstag und Freitag

Schlachtfest
bei MtMer M mb » M

wozu Höst , einladet
Emil Wentz

LugellM vr. Kigglberger
kkorMIm , I>««Mlä8tr . 1 , kem8U. I48Z

Ihre gettagenkn
MtkrwSilte !, livKiime, NIeiüvr vte.

Mettwurst
Slück LS

Landjäger

Sauerkraut

Blaukraut
Pfund IS ^

Tomaten

Weiter treffen ein :

Süßbücklinge
Neue Heringe

in Gelee
Pprtion SS iN

^ 1

kSrdekkiViizlclie in purbs unä süssesten Ihrem Wunsche nicht mehr entsprechen,
werden tadellos in modernen dunklen
parken gefärbt und rubiII >gsten
Preisen wieder wie neu hergestellt.

Lllllnlrmk kür Mlübaä : LvknetlllknelM L . Mnüpkliig
- ' Könitz- KsrlstrnKe 96 . -

Sommersprossen — Pickel
Mitesser — I^sstiAe Unsre — Orsue tlssre
können Sie leiestt selbst beseitigen . Auskunft umsonst
bebler angeben . ?r1 . pritts Kircttner , Lsnnstatt ^ 147 ,

LknstokstraLs . 28 .

kksttenuncilVIsuss
Wsnrsn u . IVIollen

st «r . samt Si - ut
»VSIVI beseitigt rationell

L. Sc L. lelker. kkvrMim.
d/tustergittigs neuzeitliche öettkedernremigung . — Lämtl. Laumschädlings-
vekLmptuniiLmittel , — /miragen bekürdert dis IsgbiLttgesehätt^ teUs .

Mittwoch abend 8V. Uhr

Singstunde
im Lokal .

Vollzähliges Erscheinen wegen
des Mitglieder - Konzerts am
Sonntag dringend notwendig.

Der Ausschuß.

TllMMilir̂ MW

Die Turnstunde der

Turnerinnen
fällt Heute airs

Der Turnwart .
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